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Wichtiges in Kürze

2

Konzern 2003 2002

Nettoumsatz in CHF Mio. 508,4 391,7
Veränderung zum Vorjahr +29,8%

Cashflow in CHF Mio. 57,1 44,6
Veränderung zum Vorjahr +28,3%

EBITDA in CHF Mio. 65,3 55,0
Veränderung zum Vorjahr +18,7%

Betriebserfolg (EBIT) in CHF Mio. 31,2 30,3
Veränderung zum Vorjahr +3,2%

Konzerngewinn (exkl. Anteile Dritter) in CHF Mio. 23,1 20,1
Veränderung zum Vorjahr +14,9%

Sachinvestitionen in CHF Mio. 41,8 38,4

Eigenkapital (exkl. Anteile Dritter) in CHF Mio. 452,2 439,8
in % der Bilanzsumme 63,7%

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ø = 2 180 Ø = 1 775
Nettoumsatz je Mitarbeiter in CHF 233 230 220 680
Wertschöpfung je Mitarbeiter in CHF 140 390 140 200
(Wertschöpfung = Nettoumsatz abzüglich Materialaufwand der verkauften Produkte)

4-Jahres-Vergleiche auf Seiten 36/37

Gurit-Heberlein AG 2003 2002

Jahresgewinn in CHF Mio. 15,3 10,0

Dividende 24% 24%
in CHF je Inhaberaktie à CHF 100.– 24.– 24.–
in CHF je Namenaktie à CHF  20.– 4.80 4.80
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Verwaltungsrat, Konzernleitung (Stand: 1. April 2004)

Verwaltungsrat Robert Heberlein, Zumikon, Präsident
Dr. Paul Hälg, Wollerau
Hans Huber, Appenzell
Nick Huber, Balgach
Dr. Walter Känel, Jona
Paul J. Rudling, Newport GB
Moritz Suter, Basel

Konzernleitung Dr. Rudolf Wehrli, CEO
Peter Lieberherr, CFO
Jerry Sullivan, CEO Gurit Dental Care
Willem van den Bruinhorst, CEO Gurit Medical Business
Paul J. Rudling, CEO Gurit Composite Technologies
Martin Lütschg, COO Gurit Composite Technologies
Heinz Michel, CEO Gurit Fiber Technology

Konzernstab, Recht Siniša Stamenic
Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, St. Gallen

Management (Stand: 1. April 2004)

Health Care
Gurit Dental Care Jerry Sullivan
Coltène AG Andreas Meldau
Coltène/Whaledent Inc., USA Jerry Sullivan
Coltène/Whaledent GmbH + Co. KG, DE Andreas Meldau, Werner Mannschedel

Gurit Medical Business Willem van den Bruinhorst
Medisize Netherlands Willem van den Bruinhorst
Medisize Ireland Joe Gilmartin
Medisize Czech Republic Kees Bos
B+P Beatmungsprodukte GmbH Rudi Bruning
Homedica AG Reto Andreoli

Industrial Applications
Gurit Composite Technologies Paul J. Rudling, Martin Lütschg
SP Group Paul J. Rudling
Stesalit AG Arnim Malzahn
IMS Gruppe Frank Heckner
Gurit Suprem Tobias Bolliger
Gurit-Worbla AG Ernst Flückiger

Gurit Fiber Technology Heinz Michel
Heberlein Fasertechnologie AG Heinz Michel
Enka tecnica GmbH Kees Reijnen
Enka tecnica Wetzel GmbH Kees Reijnen
Electrotex AG Heinz Michel
Arova Schaffhausen AG Josef Kessler
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Bericht des Verwaltungsrates und        
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Gurit-Heberlein hat das Jahr 2003 in neuer Aufstellung
begonnen, nachdem ja die wesentlichsten Schritte 
im Zusammenhang mit dem grundlegenden Umbau des
Konzerns bereits im Vorjahr erfolgt waren. In den 
beiden ersten Jahren des neuen Jahrtausends hatte sich
Gurit mit einer beachtlichen Zahl von Akquisitionen 
strategisch klar auf «Chemical and Synthetics Techno-
logy» ausgerichtet. Die grossen Akquisitionen wur-
den 2003 erstmals alle während eines ganzen Geschäfts-
jahres erfasst. So gesehen stellt das Berichtsjahr 2003 
für Gurit den Auftakt zu einer neuen unternehmerischen
Zeitreihe dar. Wegen der unterschiedlich langen 
Konzernzugehörigkeit mehrerer Gruppenunternehmen 
im Berichts- und Vorjahr sowie der 2003 erfolgten 
Akquisitionen ist die direkte Vergleichbarkeit der Jahres-
kennzahlen jedoch nur eingeschränkt gegeben. Der 
Jahresabschluss ist aber ein gutes Indiz für das weitere
Entwicklungspotenzial der Gruppe. Das erste Jahr 
der neu positionierten Gurit-Heberlein Gruppe ist in der
Division Industrial Applications recht gut geglückt. 
Das Resultat der Sparte Health Care wurde durch Sonder-
faktoren ungünstig beeinflusst. 

Gurit-Heberlein ist heute im Bereich «Chemical and 
Synthetics Technology» ein international führender An-
bieter. In zahlreichen Märkten kann die Gruppe als 
Technologieführerin für sich in Anspruch nehmen, die 
Entwicklung an vorderster Front mitzugestalten. Auf 
der neu errichteten Technologie- und Wissensbasis hat
sich Gurit als spezialisierter Zulieferer in ausgewählten
Segmenten führende Marktpositionen geschaffen. 

Das Hauptaugenmerk der Unternehmensführung lag 2003
auf der organisatorischen, technischen und teils auch
geografischen Zusammenführung und Festigung der
neuen industriellen Plattform. Daneben galt es, die breite
Technologie- und Know-how-Basis beider Konzern-
divisionen auch marktseitig prominent zu positionieren.  

Für alle vier Zielmärkte der Gruppe – den Dental- und 
den Medizinalbereich in der Konzerndivision Health Care 
sowie die Märkte für Hochleistungsverbundwerkstoffe
und für Fasertechnologiekomponenten in der Division In-
dustrial Applications – wurden klare Entwicklungs- und
Wachstumsstrategien definiert. Diese sind alle im Einklang
mit der übergeordneten Konzernstrategie festgelegt 
worden und stecken die Aufgaben für die Zukunft präzis
ab. Auf den nachfolgenden Seiten werden diese Stoss-
richtungen noch näher beleuchtet.  

Allen Marktbereichen gemeinsam ist ihre globale oder 
zumindest internationale Ausrichtung. Daher kam in
jüngster Zeit dem Aufbau leistungsstarker direkter und 
indirekter Vertriebsstrukturen grosses Gewicht zu. Vor
diesem Hintergrund erstaunt es nicht, dass die schweize-
rische Gurit-Heberlein Gruppe im Berichtsjahr erneut
internationaler geworden ist. In der Schweiz produziert
Gurit heute noch rund 27,4% der Konzernleistung. Der 
in der Schweiz erzielte Umsatz machte im Vergleich dazu
nur noch 6,4% aus. Von den 2180 Beschäftigten der
Gruppe arbeiten drei Viertel bei Tochtergesellschaften im
Ausland.

Angesichts des schwierigen wirtschaftlichen Umfeldes
und der internen Integrationsarbeiten hat Gurit-Heberlein
das Berichtsjahr knapp zufrieden stellend abgeschlossen.
Operativ hat die Gruppe unter der hartnäckigen Dollar-
schwäche gelitten, vermochte dies durch Absicherungen
in der Finanzrechnung jedoch teilweise wieder zu kom-
pensieren. Es muss aber festgehalten werden, dass die
gesteckten Umsatz- und Ertragsziele gesamthaft ver-
passt wurden. Wo die Leistung auffallend hinter den Ziel-
werten zurückblieb, liessen meist erklärbare und nicht
wiederkehrende Entwicklungen kein stärkeres Wachstum
zu. Grundsätzlich ist das vielfältige Wachstumspotenzial
weiterhin intakt.

Die Gruppe erzielte 2003 einen Umsatz von CHF 
508,4 Mio. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine
stolze Steigerung um 30%. Davon ist ein grosser Teil 
auf die nun ganzjährige Konsolidierung oder den erstmali-
gen Einbezug neuer Unternehmensteile in die Gruppe 
zurückzuführen. Der Betriebsgewinn vor Abschreibungen
und Goodwillamortisationen (EBITDA) konnte um 19% 
auf CHF 65,3 Mio. erhöht werden. Nach den Abschreibun-
gen und den Goodwillamortisationen ergab sich schliess-
lich ein um 3% höherer Betriebsgewinn (EBIT) von 
CHF 31,2 Mio. Die Goodwillamortisationen fallen dabei in
den ersten Jahren nach den erfolgten Akquisitionen am

«Laufende Inno-
vation ist Teil 

der klaren Wachs-
tumsstrategie.»
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5

der Konzernleitung

stärksten ins Gewicht. Die Finanzrechnung schloss 
unter Einrechnung der Ergebnisse der Währungsabsiche-
rungen leicht positiv. Dies führte nach Steuern zu 
einem um 15% über Vorjahr liegenden Konzerngewinn
von CHF 23,1 Mio. Damit konnte eine wichtige Ziel-
setzung, nämlich, den Umbau des Konzerns ohne Ge-
winnverwässerung zu realisieren, erreicht werden. 
Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung 
vom 27. Mai 2004 die Entrichtung einer gleich blei-
benden Dividende von CHF 24 je kotierte Inhaberaktie vor.

Mit dem Engagement aller Mitarbeitenden ist es Gurit im
letzten Jahr gelungen, die neue operative Plattform zu
stärken. Wesentliches dazu beigetragen haben zahlreiche
Projekterfolge und viel beachtete Neuentwicklungen, 
die im Jahr 2003 zur Marktreife geführt wurden. Innovation
heute sichert den Erfolg von morgen massgeblich ab.
Gurit-Heberlein versteht Innovation als Aufgabe, welche
von der obersten Führungsebene bis in die Produktion
reicht. Investitionen in die Forschung und Entwicklung
dienen der nachhaltigen Festigung der Erfolgspositionen
des Konzerns. Auch in Zukunft wird Gurit beträchtliche
Mittel einsetzen, um den Kunden mit neuen Systemlösun-
gen und Produkten echte Vorteile zu bieten. «Satisfying
our customers’ unmet needs» bleibt unser zentraler Leit-
satz. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Geschäftspart-
nern für das Vertrauen bedanken, das Gurit im vergan-
genen Jahr auf sämtlichen Konzernstufen erfahren durfte.
Wir freuen uns, die Geschäftsbeziehungen auch künftig
partnerschaftlich weiter zu entwickeln. 

Allen Mitarbeitenden gilt der besondere Dank von Verwal-
tungsrat und Management. Letztlich sind es immer 
wieder die Menschen, ihr Können und ihr Engagement,
welche den Erfolg von Gurit-Heberlein ausmachen. 

Robert Heberlein Dr. Rudolf Wehrli
Präsident des Verwaltungsrates Chief Executive Officer

Umsatzanteile 2003 nach Regionen

Schweiz
32,4 (35,9; 9,2%)

6,4%Übrige
72,4 (58,2; 14,8%)

14,2%

USA/Kanada
80,5 (79,0; 20,2%)

15,8%

Übriges Europa
15,0 (12,8; 3,3%)

3%

EU/EWR
308,1 (205,8; 52,5%)

60,6%

In CHF Mio. (Vorjahreswerte in Klammern) 

Umsatz 2003 nach Divisionen

Health Care
203,1 (207,1; 52.9%)

40%

Übrige
4,1 (5,0; 1,3%)

0,8%

Industrial
Applications
300,9 (179,6; 45,8%)

59,2%

EBITDA-Beiträge 2003 der Sparten 

Health Care
22,7 (35,1; 63,8%)

34,8%

Übrige/Konsolidierung
0,9 (2,1; 3,8%)

1,4%

Industrial
Applications
41,6 (17,9; 32,4%)

63,8%
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auf der Prioritätenliste. Die entsprechenden Meilensteine
werden in den Spartenberichten näher beleuchtet. Auf
Stufe Konzern kam neben der operativen und organisato-
rischen Integration sowie dem internen Know-how-
Transfer besonders auch der verständlichen und trans-
parenten Darstellung der neuen Struktur und der 
Strategie der Gurit-Heberlein Gruppe nach innen und
nach aussen besonderes Gewicht zu. Die zu Beginn 
der Neuausrichtung zuweilen noch abwartende Haltung
der Finanzwelt gegenüber dem Konzern ist einem vertief-
ten Interesse gewichen. Die Aktie der Gurit-Heberlein AG 
wird heute von zahlreichen Finanzanalysten regelmässig
besprochen.

Das neue Geschäftsjahr ist gut angelaufen, eine gewisse
konjunkturelle Erholung ist in verschiedenen Bereichen
spürbar. In einzelnen Märkten haben die Kunden jedoch
ihre Bestellzyklen drastisch reduziert, so dass aufgrund
der zeitlich beschränkten Visibilität eine verlässliche Ein-
schätzung der Zukunft schwierig bleibt. Wenn sich die
wirtschaftliche Erholung als dauerhaft erweist, sollte Gurit
einen Umsatz in Richtung von CHF 600 Mio. mit einem
entsprechenden Gewinnwachstum erreichen können. 

11
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Industrial Applications
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Die Division Industrial Applications hat das
Berichtsjahr 2003 mit einer Umsatz-
steigerung von 68% auf CHF 300,9 Mio.
abgeschlossen. Die Akquisitionen des 
Vorjahres trugen erstmals voll zum Ergeb-
nis bei. In beiden Marktbereichen – 
Gurit Composite Technologies und Gurit
Fiber Technology – stiessen wiederum
neue Unternehmensteile dazu und Gurit
konnte die Stellung als Markt- und
Technologieführer weiter ausbauen. Die 
Integration der Produktionsstätten in 
gemeinsame Strukturen, die Koordination
in der Beschaffung, der Entwicklung 
und der Marktbearbeitung wird die Ren-
tabilität weiter stärken. Nach dem 
unbefriedigenden Vorjahresergebnis stieg
der Betriebsgewinn auf CHF 19,1 Mio., 
hat allerdings mit einer EBIT-Marge von
6,4% die angepeilten 10% noch nicht er-
reicht.

Gurit Composite Technologies zählt im rasch wachsen-
den Markt für Faserverbundwerkstoffe zur Spitzengruppe 
der internationalen Anbieter. In diesem Marktbereich 
verdoppelte sich der Umsatz gegenüber dem Vorjahr an-
nähernd. Davon geht der grösste Teil auf die erst-
mals ganzjährige Konsolidierung und das dynamische in-
nere Wachstum der britischen SP Systems zurück. Das
Zusammenführen der in den vergangenen zwei Jahren ak-
quirierten Firmen hat die Technologie- und Produktions-
basis der Gruppe entscheidend gestärkt und ihr im Markt
eine hohe Beachtung verschafft.

Wachstumssynergien nutzen
Projektgruppen mit Vertretern mehrerer Gruppengesell-
schaften arbeiten bei der Entwicklung neuer Produkte und
bei Erschliessung neuer Zielmärkte eng zusammen. Die
Koordination im grösseren Verbund eröffnet darüber hin-
aus Synergien im Rohwareneinkauf und in der Kapazitäts-
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«Die Wachstumsdynamik 
wird auch in den kommenden 

Jahren anhalten.»
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auslastung, die künftig noch gezielter ausgeschöpft 
werden sollen. Gewisse Produktionsaufträge werden seit
Spätsommer nun durch Schwesterbetriebe ausgeführt. 
In Spanien, Deutschland und in der Schweiz wurden 2003
neu erstellte oder erneuerte Anlagen und Gebäude in 
Betrieb genommen sowie vollständig reorganisierte Pro-
duktionsabläufe etabliert.  

Angestrebte Markterschliessung 
in Nordamerika
Seit der Übernahme der Aktiven von ATC Chemicals in
Kanada im Sommer 2003 verfügt Gurit über eine eigene
Produktion von Strukturschäumen und -kernen. Die
Gruppe misst diesem neuen Standort bei der Markt-
erschliessung in Nordamerika grosse Bedeutung zu. Die 
Ergänzung der Produktpalette durch Core-Cell® stärkt die
Position der Gruppe als strategische Materialpartnerin
wichtiger Hersteller von Windenergieanlagen und eröffnet
durch die Abstimmung der einzelnen Materialien auf-
einander gerade im Vergleich mit anderen Herstellern von
Strukturkernen echte Wettbewerbsvorteile. 

Starke Position im Windkraftmarkt
In der Branche der Windkraft-Anlagenbauer zeichnet sich
eine internationale Konsolidierung ab. Einige kleinere 
Anbieter sind bereits verschwunden. Bei den grossen Her-
stellern hat das Zusammengehen des Marktführers Vestas
mit der bis dahin drittgrössten Konkurrentin NEG Micon
die Marktstrukturen nachhaltig verändert. Diese Verände-
rungen stellen auch die Zulieferer vor neue Herausfor-
derungen. Kapazitätsgarantien, aufeinander abgestimmte
Produktsysteme, vertraglich auf lange Laufzeiten aus-
gerichtete Lieferbeziehungen sowie über die Grenzen ein-
zelner Unternehmen hinaus reichende Beschaffungs-
ketten setzen bei den Zulieferbetrieben vermehrt gewisse
Mindestgrössen voraus. Gurit erfüllt diese Kriterien und
hat mit entsprechenden Vorleistungen, wie etwa aufwändi-
gen Materialqualifizierungen und Anlagentests, die Stel-
lung gut abgesichert. Zusätzlich profitiert Gurit Composite
Technologies vom deutlichen Trend, in der Konstruk-
tion von Windgeneratoren vermehrt auf Carbon-Prepregs 
zu setzen. Darauf ist etwa die britische Tochtergesell-
schaft SP im Bereich Bootsbau seit Jahren spezialisiert.
Vier der fünf weltweit führenden Hersteller von Wind-
energieanlagen beziehen heute ein breites Angebot an
vorimprägnierten Faserverbundwerkstoffen (Prepregs),
Strukturschäumen, Spezialharzen, Adhäsivsystemen und
Gelcoats von SP. Daneben unterstützen Applikations-
techniker die Kunden intensiv bei ihrer Entwicklungsarbeit. 

Die Wachstumsraten im Zielmarkt Windenergie werden
nach Branchenschätzungen auch in Zukunft deutlich
zweistellig bleiben. Allein die EU-Zielsetzung, bis ins Jahr
2010 10% der Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
beziehen, impliziert ein Wachstum von mindestens 20%.
Entsprechende Regierungsprogramme zur Förderung 
alternativer Energien sichern diese nachhaltige Entwick-
lung politisch ab.

Hightech-Materialien für Spitzen- 
und Serienyachten
Mit SP Systems ist Gurit im Boots- und Schiffsbau pro-
minent vertreten. Viele der Hochleistungsyachten, 
die etwa im Volvo Ocean Race oder am America’s Cup
starten, verwenden in ihren Rumpfschalen, Deck-
aufbauten und im Rigg Materialien und Technologie von
SP. 2003 wurde Mari Cha IV gewassert, eine Hoch-
geschwindigkeitsyacht, die voll auf SP-Technologie setzt
und im Dezember einen neuen Transatlantikgeschwin-
digkeitsrekord aufstellte. Obwohl 2003 wegen fehlender
«Grand Prix»-Regatten weniger High-Performance-
Yachten gebaut wurden als auch schon, konnte Gurit
Composite Technologies den Umsatz im Bereich 
Bootsbau steigern. Zum Umsatzplus beigetragen hat der
steigende Einsatz von Hochleistungswerkstoffen in 
der Konstruktion von Top-Serienyachten. Diese Materia-
lien hatten bisher als zu teuer und zu hightech für 
diese Anwendungen gegolten. Der zum «Schiff des Jahres
2003» gewählte Bootstyp Shipman 50 wird beispiels-
weise aus dem leichten SP-Material SPRINT® hergestellt.  

Erstaunlich stabiles Luftfahrtgeschäft
Das Zuliefergeschäft für die Luft- und Raumfahrt hat sich
trotz Wirtschaftsflaute und Krise in der Luftfahrt erfreu-
lich stabil entwickelt. Ausschlaggebend dafür war nicht
zuletzt der Markterfolg des europäischen Airbus-Kon-
sortiums, das mittlerweile die amerikanische Konkurrenz
überflügelt hat. In den neuen Flugzeugtypen werden
gegenüber ihren Vorgängermodellen deutlich höhere An-
teile an Composite-Werkstoffen eingesetzt. In dem für
2006 erwarteten Doppelstock-Grossraumflugzeug A380
von Airbus wird für den Innenausbau im Vergleich 
zu einem Single-Aisle-Flugzeug die 18fache Composite-
Menge benötigt. 

Vor diesem Hintergrund hat die Tochtergesellschaft 
Stesalit am Produktionsstandort Kassel (D) eine weitere
Produktionsanlage in Betrieb genommen. Derzeit 
laufen dort die Qualifikationsarbeiten für die A380-Ma-
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teriallieferungen. Die Position als Single Source Supplier
für gewisse Materialien des Flugzeuginnenausbaus 
sowie der lange Zeithorizont der Lieferverträge für beste-
hende und neue Baureihen sichern den künftigen Umsatz
zu einem wesentlichen Teil ab. Obwohl Gurit Composite
Technologies vorwiegend die europäische Luft- und Raum-
fahrtindustrie beliefert, machte 2003 die Schwäche des
Dollars zu schaffen, da das Aerospace-Geschäft auch in
Europa traditionell in Dollar abgewickelt wird.

Ein Blick in ferne Welten
Im Verlauf des Jahres 2003 wurde in der chilenischen
Atacamawüste die so genannte APEX-Radioteleskop-
antenne errichtet. Das Atacama Pathfinder EXperiment
dient als Pilotanlage für die insgesamt 64 Radiotele-
skopantennen des ALMA-Astronomieprojekts. Das Mate-
rial der 24 Trägersegmente der Radioteleskopantennen, 
auf denen die Teleskopspiegel montiert werden, stammt
aus der Produktion von Gurit. Die selbst bei den 
enormen Tag-Nacht-Temperaturschwankungen in den 
Anden geforderte Höchstpräzision stellte material-
technologisch eine Herausforderung der Sonderklasse
dar. ALMA ist das grösste landgestützte, von Europa 
und Nordamerika gemeinsam getragene Astronomiepro-
jekt des nächsten Dezenniums. 64 Antennen, die 
alle im Millimeter- und Submillimeter-Wellenlängenbereich 
arbeiten, bilden dereinst ein einziges astronomisches 
Instrument, mit dem Signale aus dem optisch dunklen Be-
reich des Universums «sichtbar» gemacht werden sollen. 

«Arbeit für die Autos von morgen»
Im Jahr 2003 wurden in Europa etliche Spitzenautomobile
wie etwa die Modelle Ferrari Enzo, Porsche Carrera GT,
Mercedes McLaren SLR oder Lamborghini Murcielago auf
den Markt gebracht. Solchen Spitzenmodellen kommt 
im Automobilbau eine Vorreiterrolle zu, da hier neue Mate-
rialien und Technologien – wie etwa Composites – erprobt
werden, die mit der Zeit auch in die Produktion grösserer
Baureihen einfliessen. Bereits heute ist ein Trend hin 
zu Hightech-Spezialausführungen von Serienwagen fest-
stellbar. Dies bietet die Möglichkeit, die in den «Super
Cars» verwendeten Materialien an eine breiter werdende
Kundschaft zu liefern, die von Spezialausführungen ihrer
Topmodelle durchaus bis zu 2000 Fahrzeuge produziert. 

Gurit Composite Technologies misst den Beziehungen zu
wichtigen OEM-Herstellern der Automobilindustrie grosse
Bedeutung zu: Die Gruppenunternehmen arbeiten hier an
mehreren Qualifikationsprogrammen. Bereits erfolgreich
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abgeschlossen werden konnte die Qualifikation für 
die geplante Produktion von 3500 Autos. Eine wichtige 
Beziehung konnte zu MG Sport & Racing aufgebaut 
werden. Für die Konstruktion des Modelltyps XPower 
werden die SPRINT-Materialien und die SPRINT-Techno-
logie verwendet; SP konnte einen Materialliefervertrag 
für 1000 Autos unterzeichnen. 

Erschliessung weiterer Märkte
Gewichtseinsparungen und praktisch uneingeschränkte
Gestaltungsmöglichkeiten führen auch im Maschinenbau,
im Bauwesen oder etwa in der Erdölförderung zu einem
wachsenden Ersatz von Metall durch Faserverbundwerk-
stoffe. Die Kooperation mit Sika auf dem Gebiet von 
Versteifungslamellen für die Verstärkung respektive Sanie-
rung grosser Bauwerke wie etwa Brücken oder Decken
mit hohen Spannweiten verzeichnete höhere Absatzmen-
gen. In der Erdöl- und Erdgasförderindustrie wurden 
zukunftsträchtige Projekte weiter vorangetrieben. Neu er-
schliessbare Erdölvorkommen liegen immer weiter 
draussen im Meer. Mit herkömmlichen Stahlrohren lassen
sich Tiefen von bis zu 3 km nicht mehr von einer schwim-
menden Plattform aus überwinden. Drastische Gewichts-
reduktionen sind ein Gebot der Stunde. Im Vordergrund 
stehen dabei Steigrohre aus thermoplastischen Compo-
site-Materialien, durch welche das Erdöl vom Meeresgrund
zu den Plattformen oder Schiffen gefördert wird. Aus
Composite-Werkstoffen lassen sich auf- und abwickelbare
Rohre herstellen, die ohne Schwierigkeiten grosse Tiefen
erreichen, Temperaturen bis zu 300 Grad Celsius aushalten
und sogar grössere Durchmesser als Stahlrohre erlauben.  

Wintersport in der Konsumfalle
Das Wintersportgeschäft blieb unverändert schwierig. 
Die grosse Snowboard- und Carvingwelle ist abgeflaut; in
der Industrie bestehen Überkapazitäten. Viele Konsu-
menten mussten ihre Ausgaben für Freizeit und Sport kür-
zen. Der Traditionssportart Skifahren ist zudem durch 
immer neue Sportarten Ausgabenkonkurrenz erwachsen.
Branchenschätzungen gehen davon aus, dass jeder 
fünfte oder vierte Skifahrer seine Skis heute lieber mietet
als kauft. Dank einem äusserst straffen Kostenmanage-
ment ist es Gurit Composite Technologies gelungen, 
die Position in diesem Markt erfolgreich zu behaupten. 

Komplettangebot für die vielstufige 
Faserindustrie
Im Marktbereich Gurit Fiber Technology resultierte gegen-
über dem Vorjahr nicht zuletzt dank der Akquisition von

Wetzel, Gröbzig, ein solides Wachstum. Trotz zur Zeit wirt-
schaftlich schwierigem Umfeld wurde dieser langfristig 
unverändert attraktive Bereich zielstrebig ausgebaut. Dazu
dienten die per Oktober 2003 akquirierte deutsche 
Firma Wetzel, Gröbzig, die Gründung einer eigenen Tochter-
gesellschaft im Bereich Polymer-Filtration und der Er-
werb des schweizerischen Electrotex per 1. Januar 2004. 
Die Integration von Wetzel machte Enka tecnica in ihrem
Spezialgebiet der Spinndüsen und Spinnplatten – also je-
ner Komponenten, durch welche die Polymerschmelze
ausgesponnen wird – zur Nummer eins. Die Gründung der
Tochtergesellschaft Enka tecnica Filtration markiert 
den Eintritt der Gruppe in den Prozessabschnitt Polymer-
filtration. Per Anfang 2004 wurde sodann die Expertise 
in der Überwachung von Spinn- und Texturierprozessen
mit der Übernahme der schweizerischen Electrotex 
verbreitert und vertieft. Nach diesen technologischen Er-
gänzungen ist Gurit Fiber Technology heute auf allen 
wesentlichen Wertschöpfungsstufen der synthetischen
Garnherstellung mit technologisch und marktseitig 
führenden Schlüsselkomponenten vertreten.  
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Marktverschiebung Richtung Asien
Der Absatzmarkt von Gurit Fiber Technology hat 
sich nochmals stärker nach Asien verlagert. Entsprechend
wurde das Vertriebsnetz in jener Weltregion ausgebaut.
Besonders China investierte in der ersten Jahreshälfte so-
wohl in neue Spinnereien als auch Texturiermaschinen. 
Im Spinnereibereich waren dort Spinndüsenpakete für so
genannte Bi-Komponenten-Garne eigentliche Renner. 
Damit lassen sich spezielle Polymer-Eigenschaften direkt
im Spinnprozess kombinieren. In Amerika und Europa 
entwickelten sich die Verkäufe generell verhalten. Gegen
Mitte Jahr wurde das Geschäft dann auch in Asien
schwierig: Die SARS-Krise und die Dollarschwäche
brachten im dritten Quartal den Absatz fast zum Erliegen. 
Eine gewisse Zurückhaltung bei Neuinvestitionen dürfte
allenfalls auch mit der alle vier Jahre durchgeführten
Textilmaschinenausstellung ITMA zusammenhängen: Vor
der Vergabe neuer Aufträge warten die Käufer traditio-
nellerweise die an der ITMA präsentierten Innovationen ab. 

Gurit Fiber Technology konnte an der ITMA ein weiteres
Mal die hohe Innovationskraft und die technologische
Führungsrolle unter Beweis stellen. Nicht weniger als 
12 neue oder massgeblich überarbeitete Produkte wurden
dem Publikum vorgestellt. So wartete Heberlein in der
Taslan®-Luftblastexturierung mit einem innovativen Dü-
senkonzept mit rotierendem Düsenkern auf, das die Lauf-
zeit zwischen den Reinigungszyklen um bis zu dreimal
verlängert. Eine andere Weltneuheit besteht aus einem 
erstmals zweiteiligen Keramikdüsenkern, der in der Her-
stellung signifikant günstiger zu stehen kommt und 
den Kunden echte Preisvorteile verschafft. Mit neuen
technische Raffinessen (Düsenplattenwechsel per 
Tastendruck; Bajonett- statt Schraubverschluss) konnten
zudem die Benutzerfreundlichkeit und die Marktführer-
schaft traditioneller Erfolgsmodelle wie etwa der Luftver-
wirbelungsdüsen SlideJet® und HemaJet™ gestärkt 
werden. Enka tecnica stellte an der ITMA die neuen Pro-
zesssensoren Fraytec MV und Enka tecnica Tangletec 
sowie ein neuartiges System zur Polymerfiltration vor.
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Die Konzerndivision Health Care schloss
das Berichtsjahr mit einem um 2% 
rückläufigen Umsatz von CHF 203,1 Mio.
ab und blieb damit sowohl im Dental- 
als auch im Medizinalbereich hinter den Er-
wartungen zurück. Nach den äusserst 
erfolgreichen Vorjahren fiel der Beitrag zum
Gruppenerfolg 2003, bedingt durch meh-
rere nachteilige Faktoren, markant zurück.
Dessen ungeachtet konnten die Unter-
nehmen ihre Marktstellungen halten und
blicken zuversichtlich in die Zukunft.  

Im Bereich Gurit Dental Care stand nach den Erweite-
rungsakquisitionen in den Vorjahren die Integration sämt-
licher Aktivitäten in neue, zukunftsträchtige Organi-
sations- und Marktstrukturen im Vordergrund. Sowohl in
Europa als auch in Nordamerika wurden Unternehmen 
neu zusammengefasst: In Europa wurden die Produktions-,
Vertriebs- und Managementstrukturen der deutschen 
und der schweizerischen Unternehmen unter gemein-
samer, schlanker Führung an zwei Standorten zusammen-
gefasst: in der Schweiz in Altstätten und im benachbar-
ten Rüthi sowie im deutschen Langenau bei Ulm. Doppel-
spurigkeiten liessen sich so abbauen; zugleich wurde in
wichtigen Bereichen wie etwa in der Forschung und Ent-
wicklung oder in Stabsfunktionen die Zusammenarbeit
gefördert. 

Unterschätzte Nebeneffekte des Umzugs
Noch einen Schritt weiter in der räumlichen Integration
ging Gurit Dental Care in Nordamerika. Dort wurden
sämtliche bisher bestehenden Produktionsstätten neu in
Akron, Ohio, zusammengeführt. Coltène/Whaledent 
war neben Mahwah, New Jersey und Ivyland, Pennsylva-
nia mit einem Betrieb in Tallmadge, Ohio, seit mehreren
Jahren in dieser Region ansässig. Während die Errichtung
eines neuen Fabrikations- und Logistikgebäudes 
planmässig vonstatten ging, bereiteten die Rekrutierung
der geeigneten Leute und die Sicherstellung der naht-

Health Care

18

29458_GB_Bericht_d  14.04.2004  10:46 Uhr  Seite 18



«International gestärkte 
Positionen bilden die Grundlage 

für künftige Erfolge.»

19

29458_GB_Bericht_d  14.04.2004  10:46 Uhr  Seite 19



Health Care

20

losen Weitergabe des Produktions-Know-hows unver-
gleichbar grössere Schwierigkeiten. Letztlich übersiedel-
ten selbst in dem für die Mobilität seiner Bewohner 
bekannten Amerika weniger Mitarbeitende nach Akron 
als zuerst angenommen, und wichtige Know-how-
Träger mussten für diesen Schritt mit zusätzlichen Anrei-
zen gewonnen werden. Der nahtlose Wissenstransfer 
an insgesamt 250 neue Beschäftigte stellte das Unterneh-
men vor unerwartete Probleme. Die neuen Mitarbeiter
mussten von den ausscheidenden Kollegen und Kollegin-
nen am alten oder bereits am neuen Ort eingearbeitet
werden, was vorübergehend zu teuren Doppelbesetzun-
gen von Stellen, Produktivitätsverlusten und zusätz-
lichen Betriebskosten nicht nur wie erwartet im ersten 
Semester, sondern auch im zweiten Halbjahr 2003 
führte. Diese Anlaufschwierigkeiten sind nun überwun-
den und Gurit Dental Care wird fortan von Effizienzgewin-
nen durch die moderne Infrastruktur in Akron profitieren
können. 

Im Zusammenhang mit dem Umzug in den USA und den
organisatorischen Veränderungen in Europa wurden 
auch die Vertriebsstrukturen überarbeitet. Auf beiden Sei-
ten des Atlantiks werden die Handelspartner nun im 
Sinne eines echten Komplettangebots sowohl mit den in
Europa als auch den in Amerika hergestellten Produk-
ten direkt aus zentralen Lagern der jeweiligen Weltregion
beliefert. Dadurch wird die Abdeckung der gesamten
zahnärztlichen Behandlungskette durch Produkte 
der Coltène/Whaledent-Gruppe auch im Vertrieb deutlich. 
Dieser ganzheitliche Ansatz zeigt sich ferner auch in 
einem neuartig konzipierten, weltweit gültigen Angebots-
katalog, der Zahnärzten, Dentallabors und Handels-
partnern die Produktepalette anwendertypisch nach 
Indikationen und Behandlungsgruppen geordnet näher
bringt. 

Nicht nur bei den Marketingmaterialien schlägt Coltène/
Whaledent neue Wege ein. Als Vorreiter auf dem Ge-
biet der «esthetic dentistry» nimmt das Unternehmen be-
wusst die Rolle eines aktiven Wissensvermittlers ein. 
Ein erstes selbst organisiertes internationales Symposium,
welches die Tendenzen in der modernen Zahnheil-
kunde präsentierte, war Ende 2002 zu einem Grosserfolg
geworden und wirkte sich im Berichtsjahr positiv auf 
die Geschäftsbeziehungen aus. Im Frühling des laufenden
Jahres folgt bereits die zweite Veranstaltung dieser 
Symposiumsreihe. Wiederum konnten hochkarätige inter-
nationale Referenten für Vorträge gewonnen werden. 

Konjunkturell verlangsamte 
Umsatzdynamik
Die wirtschaftliche Verfassung der beiden wichtigsten
Dentalmärkte USA und Deutschland gab im Berichtsjahr
zu wenig Freude Anlass. In den USA schlug sich der 
seit fast zwei Jahren ununterbrochene Abbau traditionel-
ler Industriearbeitsplätze in der sinkenden Nachfrage
nach Dentalbehandlungen nieder: Industriearbeitsplätze
waren bisher mit recht grosszügigen Gesundheitsver-
sicherungslösungen verbunden, während gerade neu 
geschaffene Stellen im niederschwelligen Dienstleis-
tungsbereich kaum solche Angebote kennen. Die Ver-
sicherungsdeckung für Zahnbehandlungen hat sich 
in den USA per saldo deutlich verschlechtert, so dass 
gewisse Behandlungen hinausgezögert und auf ein 
medizinisch notwendiges Minimum beschränkt werden. 
In Südamerika fielen die Umsätze im Dentalbereich
wegen der wirtschaftlich schwierigen Situation in einzel-
nen wichtigen Ländermärkten stark zurück. Zudem 
lastete auch der schwache Dollar auf dem Geschäft. 

In Deutschland belasteten die Auswirkungen der nun in
die Tat umzusetzenden Gesundheitsreform sowie die 
generell zurückhaltende Konsumstimmung die Marktent-
wicklung. Die zurückgefahrene staatliche Versicherungs-
deckung im Gesundheitswesen ist in Deutschland einer
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der Hauptgründe für die Stagnation im Markt. Nur noch
Grundbehandlungen werden von Krankenversicherungen
übernommen. Weiterführende Versorgungen gehen mehr
und mehr zulasten der Patienten. Während die Umsätze
in Deutschland daher knapp auf Vorjahresniveau blieben,
konnte Coltène/Whaledent im übrigen Westeuropa, in
Süd- und Osteuropa und nicht zuletzt in den aussereuro-
päischen Exportmärkten gute Erfolge erzielen und Markt-
anteile hinzugewinnen. 

Weiter ausgebaute Kompetenzen 
bei Gurit Medical Business 
Gurit Medical Business konnte nicht an das gute Vorjahr
anschliessen; sowohl Umsatz als auch Ertrag blieben 
hinter den Erwartungen zurück. Diese Entwicklung ist ins-
besondere auf den im Gesundheitswesen unvermindert
spürbaren Kostendruck zurückzuführen. Anderseits haben
aber auch ausserordentliche Ereignisse den Abschluss
belastet. 

Im Bereich der unter der eigenen Marke Medisize her-
gestellten und vertriebenen Beatmungsprodukte 
entwickelte sich das Geschäft gut. Hier konnten die
Marktanteile in Europa ausgebaut werden. Auch das 
Geschäft in den USA gestaltete sich äusserst erfreulich;
der Vertriebspartner King Systems konnte die Medi-
size-Beatmungsprodukte in zahlreichen Spitälern neu 
einführen und so die Verkaufszahlen markant steigern.
Zudem gingen die internationalen Produktions- und Ver-
triebsrechte des bisher unter Lizenz hergestellten 
HME Boosters in den Besitz von Medisize über. Damit
kann Medisize die Palette dieses in seiner Art einzig-
artigen Komfortmodells in Zukunft weiter ausbauen. Sehr
gut etabliert hat sich im Berichtsjahr nicht zuletzt 
die Fertigung besonders arbeitsintensiver Produkte in
Tschechien.

Synergien im Vertrieb nutzen
Grosses Augenmerk galt 2003 der Stärkung der grup-
penweiten Vertriebsaktivitäten. Im Vordergrund stehen
hier europaweit natürlich die eigenen Beatmungs-
produkte. Gurit Medical Business komplettiert dieses
Vertriebsangebot sodann gezielt mit ergänzenden 
Produkten anderer Hersteller. Die breite Abdeckung des
Marktes in Europa erweist sich zunehmend als wich-
tiges Argument für den Abschluss neuer Vertriebsverträge.
Neu zum Sortiment der Handelsgesellschaften stiessen
2003 Spezialprodukte für die nicht invasive Beatmungs-
technik, die Thoraxdrainage oder die Neurochirurgie. 
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die daneben abgebildeten Hohlnadeln eingeführt, durch
welche aus einem Nachladersystem eine winzige Strah-
lungsquelle millimetergenau zu der zu behandelnden 
Tumorstelle gebracht werden kann. Gegenüber bisherigen
Therapiemethoden mit externen Strahlungsquellen, 
die zwischen fünf und sieben Wochen dauern, kann mit
der Brachytherapie die Behandlung auf fünf Tage ver-
kürzt werden. Die Patientin behält während der ambulant
erfolgenden Behandlung die gut verträglichen Katheter 
in der Brust und ist in ihrem Alltagsleben kaum behindert.
Medisize und Nucletron arbeiteten bei der Entwicklung
dieses bereits von der amerikanischen Gesundheits-
behörde FDA anerkannten COMFORT® Catheter Systems
eng zusammen. Medisize unterstützte die Entwicklung
insbesondere in Material-, Anlage- und Verpackungsfragen,
aber auch in der Prozessentwicklung und der anschlies-
senden Validierung. Die Herstellung des Kathetersystems
erfordert unter anderem Arbeitsschritte in Spritzguss,
Tiefziehen, Assemblierung und Verpackung. 

Ausbau der Technologiebasis
Wichtige Fortschritte erzielte Gurit Medical Business auch
auf organisatorischer und produktionstechnischer 
Seite: Die Produktionsstätten wurden in eine einheitliche
Führungsstruktur eingebunden und klar auf die beiden
Aktivitätsfelder Airway Management (Beatmungsprodukte)
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In Deutschland und den Beneluxstaaten verschärfte 
sich gegen Jahresende hin der Budgetdruck im Gesund-
heitswesen spürbar, so dass die in den Vorjahren zur 
Ausschöpfung noch vorhandener Budgets typischen Auf-
stockungen der Lager auf das Jahresende hin praktisch
ausblieben. 

Deutlich unter Budget verharrte der Bereich der OEM-
Fertigung von Medizinalprodukten. Neben der generellen
Konjunkturschwäche verzögerten oder verhinderten
Preiskämpfe, Konsolidierungen und rechtliche Komplika-
tionen auf Kundenseite den Erfolg einzelner Projekte. 
Im Medizinalbereich dauert die Umsetzung eines neuen
Projekts von der Idee über die Testphasen bis zu 
einer allfälligen Markteinführung regelmässig bis zu zwei
Jahre und mehr. Ob und wie rasch neue Vorhaben zu 
Produktionsserien führen, ist stets mit Unsicherheiten ver-
bunden. Nachdem im Vorjahr für einen wichtigen 
Kunden die Kapazitäten erweitert und entsprechend ein-
geplant worden waren, substanziierten sich diese Erwar-
tungen in der Folge nur teilweise. Der Kunde konnte ein
neues Produkt, für welches Medisize entscheidende Teile
zuliefert, nicht so rasch wie geplant auf dem Markt 
einführen, so dass Bestellungen gekürzt und erst Kunden-
lager abgebaut wurden. Die Zusammenarbeit mit 
anderen wichtigen Kunden entwickelte sich demgegen-
über planmässig. Nachteilig für die Entwicklung im 
Segment der OEM-Fertigung medizinischer Einmalgüter
wirkte sich die anhaltende Dollarschwäche aus; die 
Margen auf den in die USA verkauften Produkten kamen
deutlich unter Druck. 

Medisize gelang es, neue Produktionsvereinbarungen mit
namhaften Kunden abzuschliessen. So wird Medisize 
unter strengen Reinraumbedingungen künftig spezielle
Katheter für die Krebstherapie herstellen: Der zur 
niederländischen Delft Instruments Gruppe gehörende
Krebstherapiespezialist Nucletron ist weltweit der 
wichtigste Lieferant von so genannten Nachlader-Brachy-
therapiesystemen für die Strahlentherapie. Ziel der 
Brachytherapie ist es, mit minimalsten Strahlendosen Tu-
more direkt und gezielt im Körper zu behandeln. Die 
von Medisize hergestellten Katheter dienen der intersti-
tiellen Strahlentherapie für Brustkrebs. Dabei werden – 
je nach Grösse des Tumors – bis zu 36 Katheter durch die
zu behandelnde Brust angebracht. Im unteren Bild ist 
in der Mitte ein solcher Katheter abgebildet, dessen beide
Verschlussknöpfe aussen auf die Brust zu liegen kom-
men. In diese Katheter werden bei der Strahlenbehandlung
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und Development&Manufacturing ausgerichtet. Gegen
Ende des Berichtsjahr konnte die Stellung in beiden Ge-
bieten um eine weitere Produktionstechnologie ausgebaut
werden. Das so genannte Liquid-Injection-Moulding-
Verfahren (LIM) ist dem thermoplastischen Spritzgiessen
vergleichbar, dient jedoch der Verarbeitung von Flüssig-
silikonkautschuk. Die neuen Produktionsautomaten dienen
in den Werken in Irland und in der Tschechischen 
Republik sowohl der Herstellung von Beatmungsproduk-
ten als auch der OEM-Fertigung: Im Segment der 
Beatmungsprodukte werden im LIM-Verfahren beispiels-
weise Beatmungsbeutel hergestellt, die sowohl für 
Atemtrainings in der Rehabilitation als auch für die physi-
sche Steigerung der eigenen Lungenkapazität im Sport-
training verwendet werden. 

Aus Flüssigsilikon stellt Medisize im LIM-Verfahren für 
die finnische Gesellschaft Bio-Nobile OY spezielle Spitzen 
für deren so genannte PickPen-Instrumente her. Diese 
Instrumente werden in der Biotechnologie verwendet, um
Zellbestandteile wie Nukleinsäure und spezielle Pro-
teine zu reinigen und zu separieren. Anstatt die gesuchten
Partikel magnetisch festzuhalten und dann die Rest-
flüssigkeit wegzusaugen, können die Partikel mit den
magnetischen PickPens direkt aus der Zelllösung gehoben
werden. Dabei ist äusserste Reinheit unabdingbar; pro
Probe wird eine sterile Silikonspitze für den mehrstufigen
Separationsprozess verwendet. Medisize unterstützte 
Bio-Nobile in der Entwicklung, Validierung sowie nun in
der Produktion der neuen Silikonspitzen unter strengen
Reinraumbedingungen.
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